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von Lottes Knoden Kr-ohherrzog von Mecklenburg,
Aürft zu Wenden, Schwerin und Wcrheburg,
auch Krcrf zu Schwerin, der Lunde Wostock
und Stargurd Kerr etc.
Ahnn hiemittelstkund,das;Wir dasUnsvondemMagistrate




in der aus demAnschlüsseersichtlichenFassungLandesherrlich
genehmigtund bestätigthaben,also unddergestalt,das;dasselbe



















Die Gesammtheitder Bürger und Einwohnerzu Rostock
wird durchein einheitlichesCollegium,„die repräscntircnde
Bürgerschüft", vertreten.Dasselbebestehtaus60Mitgliedern.
Die rcpräsentirendeBürgerschafthat, soweitnicht durch




Auf den Vorsitzendender repräsentirendenBürgerschaftund




Das Amt der Bürgerrepräsentantenist ein Ehrenamt,für
welcheskeineRemunerationoderVergütunggewährtwird.
Ter Bürgerrepräsentanthat sichlediglichdurchseineeigene
gewissenhafteUeberzeugungvon demjenigen,was das Gemein¬






Bürger nachMaßgabeder von ihnenzu entrichtendenArmen-
stenerin drei Classengetheilt.
Art. IV.
Die ersteClassebilden alle Bürger, welche40 Mark und





an dieMitgliederderClasseoderdie im WahlbezirkeWohnenden
gebundenzu lein.




Die dritte Classewählt zuerst,dieerstezuletzt.
Art. VII.
Wahlberechtigtundwählbarist jederin derStadt und deren
Feldmarkwohnende25 Jahre alteBürger.












2) Lehrern,soweitnichtArt. VII, 3 schonBestimmung
trifft.
3) Reichs-,Großherzoglichenu dStändischenBeamten,
4) Bürgern,welchedas 70. Lebensjahrangetretenoder





Aus den vorstehendgenanntenGründenkann auch der
Austritt aus der repräscntircndenBürgerschaftgefordertwerden.
Art. IX.
Wer Ablchnungsgründegeltendmachenwill, muß solche








denBürgcrrepräsentantcndensofortigenAustritt auS der reprä
sentircndcnBürgerschaftzur nothwendigenFolge.
Art. XI.




ersetzt. Um eine allmälige Erneuerungder repräscntircnden
Bürgerschaftvorzubereiten,werdenin den erstensechsJahren
ihres Bestehensin jedemzweitenJahre fünfzehnursprüngliche
MitgliederoderderenErsatzmännerdurchdasLoos zumAustritt
bestimmtund ebensoviele in Ergänzungswahlenneu gewählt.
Die Ergänznngswahlenwerdenregelmäßigin der erstenHälfte
desMonatsJuni vorgenommen.Die Ausscheidendensi dwieder
wählbar.
Art. XIl.
Für Diejenigen,welchenachihremEintritt aus der repräsen-
tirendenBürgerschaftdurchdenTod oderin Folgeeinesgesetz¬
lichenGrundesnachArt. XIII bisX diesesStatuteseinschließlich
ausscheiden,werdenlängstensbinnendrei Monaten nachdem
AusscheidenErsatzwahlenvorgenommen.Der Ersatzmannbleibt
nur für diejenigeZeit im Amte, für welcheder Ausgeschiedene
gewähltwar.
Art. XIII.
Alle Ergänznngs-und Ersatzwahlenwerdenvon derClasse
beziehungsweisedemWahlbezirkevorgenommen,welcherdenAus¬
geschiedeneng wählthatte. Vgl. Art. XI undXII.
Art. XIV.
Zu denWahlender Bürgerrepräsentantenladet der Rath




vor der Wahl an einemgeeignetenOrte ausgelegt,und daß
solchesgeschehen,öffentlichvom Rathe bekanntgemacht.Ein¬
sprachengegendieWählerlistesindbinnen8 TagennachBeginn
der Auslegungbei dem R'athczu erheben.Eine Restitution
gegendenAblauf dieserFrist findetnichtstatt.
Zeit und Ort der Wahlversammlungwerdenvom Rathe
bestimmt.
Art. XV.
Für jede Wahlversammlungbeziehungsweisejeden Wahl¬
bezirkernenntderRath einenWahldirigenten,welcherdieWahl
6
zu leiten Hut, und einenStellvertreterdesselbenfür Bchindc-
rungsfälle.
Der Wahldirigenternenntaus derZahl derWählerseines
WahlbezirkseinenProtocollführerund drei Beisitzerund ludet
dieselbenspätestenszwei Tuge vor deinWahltcrmincein, bei
BeginnderWahlhandlungzu erscheinen.
Die genanntenPersonenbilden den Wahlvorstandund
erhaltenfür ihreMühewaltungkeineVergütung.
Art. XVI.
Die Wahl geschiehtdurchStimmzettel,welchedie Namen
der zu Wählendenenthalten.
Die Wahlhandlungist öffentlich, beginnt um 10 Uhr
Vormittags und wird um 5 Uhr Nachmittagsgeschlossen.
Auf denWahltischwird ein verdecktesGesäßzumHineinlege»
der Stimmzettelgestellt,lind hat sich der Wahlvorstandvor
Beginn der Abstimmungdavon zu überzeugen,daß dasselbe
leer ist.
Die Wahlhandlungwird damit eröffnet,daß der Wahl
dirigcntdenProtocollsichrerunddieBeisitzermittelstHandschlags
an Eidesstattzur gewissenhaftenErfüllung ihrer Obliegenheiten
verpflichtetunddamitdenWahlvorstandconstituirt.




die Wählerlisteausgenommensind, und könnenAbwesendein
keinerWeise,lvederdurchStellvertreternochsonst,an derWahl
Theil nehmen.
Der Wähler,welcherseineStimme abgebenwill, tritt an
denWahltisch,nennt seinenNamenund übergiebt,sobaldder




Der Stimmzettelmuß von weißemPapier und so zu¬
sammengefaltetsein, daß die aus ihm verzeichnetenNamen
verdecktsind.
Stimmzettel,bei welchenhiegegcngefehlt ist oder welche
mit einemäußerenKennzeichenversehensind, hat der Wahl-
vorstandzurückzuweisen.Insbesonderehat derselbeauchdarauf
















Zählung eine Verschiedenheitvon der ebenfallsfestzustellenden
Zahl derWühler, bei derenNamenderAbstimmuugsvermerkin
der Wählerlistegemachtist, so ist diesesnebstdemetwa zur



















4) Stimmzettel,auf welchennur Namennicht wähl¬
barerPersonenverzeichnetsind,
5) Stimmzettel,welcheeinenProtest oder Vorbehalt
enthalten.
Wenndieobenunter2, 3, 4 hervorgehobenenMängel nur
bei einzelnender auf einemStimmzettelverzeichnetenNamen













Das von den MitgliederndesWahlvorstandeszu unter¬
schreibendeProtoeoll ist von demWahldirigentensofortbeidem
Ratheeinzureichen,welcherdas Ergebnißfeststellt.
Art. XX.
Hat sichauf einenwahlfähigenBürger mehrals dieHälfte




— nicht oder nicht für alle zu wählendeBürgcrrepräsentanten
herausgestellthat, so werdendieNamenderjenigen,welchedie
meistenresp.nächstmeistenStimmenerhaltenhaben,in derArt
zusammengestellt,das;die doppelteZahl des oderder in derbe¬
treffendenClasseresp.dem betreffendenWahlbezirkenochzu
wählendenBürgerrcpräsentantenrreichtist, und nur diesePer¬
sonensind bei der vorzunehmendenengerenWahl wählbar.
Habendie letztennachderStimmenzahlin Betrachtkommenden
Candidatengleichviel Stimmen, so entscheidetdas vomBor-
sitzendendesRaths zu ziehendeLoos darüber,wer zur engeren
Wahl kommensoll. In derwegenVornahmederengerenWahl
vomRathe zu erlassendenBekanntmachungsinddieCandidaten,
unter denenzu wählen ist, zu benennen,und ist ausdrücklich
darauf hinzuweisen,das; alle auf andereCandidatenfallende
Stimmenungültigsind.




Wenndie stattgehabteWahl ungültigist oderderGewählte
dieWahl ablehntoderaus einemsonstigenGrundein diercprü-




gewähltsein,sohat er zu bestimme»,welcheWahl er annehmen
will, und es ist in denübrigenClassenoderBezirken,in denen
er gctvähltworden,einenencWahl vorzunehmen.
Art. XXIII.
Die in denArt. XXI undXXII bezeichnetenNachwahlen
werdenauf denselbenGrundlagenundnachdenselbenVorschriften










auf siegefallenenWahl. Vgl. Art. IX.
Art. XXV.
Der Rath ladet sodanndie gewähltenBürgerrcpräseutanten
vor das versammelteRathscollcgium,machtsicauf ihrePflichten
aufmerksam,ertheilt ihnen kostenfreidasWahlattestund macht
das ErgebnißderBezirkswahlenbekannt.
Art. XXVI.
Die repräsentirendeBürgerschafthält ihreSitzungenauf dem
Rathhause.Sie erwähltalljährlichmit absoluterStimmenmehr¬
heit zur Leitung ihrer Verhandlungenaus ihrer Mitte einen
VorsitzendenundeinenStellvertreterdesselben.
Art. XXVII.
Der Rath hat das Recht,ciu4 seinerMitte Deputirte zu
jederSitzungder repräsentirendenBürgerschaftabzuordnen,welche
berechtigtsind, sichan den Verhandlungenzu bctheiligenund
gehörtzu werden,wennund sooft siees verlangen.Auchdie




Die Einladungzu der Versammlungder repräsentirende»
BürgerschaftgeschiehtregelmäßigzweiTage vor derselbendurch




BürgerschaftzueinerVersammlungzu fordernund hat dieserhalb
Anträgean denRath oderdenworthabcudenBürgermeisterzu




Die Sitzungender repräsentirendenBürgerschaftsind nicht
öffentlich.
Art. XXIX.
Die Präpositionenund Mittheilungendes Raths werden
demVorsitzendender repräsentirendenBürgerschaftthunlichstvor
oderbeiderEinladungzur Versammlungzugcfertigt.
JedesMitglied der repräsentirendenBürgerschaftist ver¬
pflichtet. den Versammlungenbeizuwohnenund seineetwaige
BehinderungdemVorsitzendenvor BeginnderSitzungschriftlich
anzuzeigen.Bei Reisenvon längererDauer ist sowohlihrBeginn,
als anchihre BeendigungdemVorsitzendenschriftlichzu melden.
Die repräsentircndcBürgerschaftist beschlußfähig,wennmehr
als dieHälfte derMitgliederzugegenist. LiegeneiligeSachen
vor, welchelvegenBeschlnßnnsühigkcitnicht in Verhandlung
genommenwerdenkönnen,so findet die zweiteLadungbeidrei
Mark, die etwanöthigemehrmalserneuerteLadungbeidreißig
Mark Strafe statt.
Die Beschlüssewerdennach absoluterMehrheit der ab¬
gegebenenStimmengefaßt. ErgicbtsichGleichheitderStimmen,
so gilt bei einerzur EntscheidunggestelltenFragediesefür ver¬
neint; bei einerWahl, zu derenGültigkeitüberhauptmehrals
die Hälfte der abgegebenenStimmenerforderlichist, entscheidet
dasLoos.
Art. XXX.
Um einenübereinstimmendenB schlußzu erzielen,stehtdem
Rathe,wie der repräsentirendenBürgerschaftdie Befngnißzu,
Committcnverhandlungcnvon Raths-Depntirtcnund Dcpntirtcn
derrepräsentirendenBürgerschaftzu veranlassen.Anchkannder









schuldigeAchtunggröblichverletzt. Auf den schriftlichan den
Vorsitzendenzu richtendenAntrag von mindestenszwölf Mit¬
gliedernhat die repräsentirendeBürgerschaftdieseBerathungein¬
tretenzu lassen,und wennderBeschlußfür dieAusschließung
ausfällt,solchebeimRathe zu beantragen,der nachvorgängiger
UntersuchungdieEntscheidungerläßt.
Art. XXXII.
Wenn die Beschlüssed s Rathesund der repräsentirenden





von Lottes Kncröen ^»vohhevzog von Mecklenburg,
Jürst zu Wenden, Schwerin und Waheburg,
cruchE»rcrf zu Schwerin, der Lande Wostock
und Stargarö Kerr etc.





in der aus demAnschlüsseersichtlichenFassungLandesherrlich
genehmigtundbestätigthaben,alsounddergestalt,daß dasselbe




















I. Bei der Wahl eines Bürgermeistersoder Syndicus
stehet der rcpräsentirendenBürgerschafteine Theilnahme
nichtzu.
II. Die Wahl einesRathsherrn,er sei rcchtsgelehrtoder
nicht, geschiehtin der Art, daß der Rath der rcpräsentirenden
Bürgerschaftdrei Candidatcn in Vorschlagbringt und die
repräsentirendeBürgerschaftaus diesendas neueRathsmitglicd
erwählt.
III. Wird Jemand,der nichtRostockerBürger ist. in den










mannist (vgl. Stadtrccht,Theil 1 Tit. I Art. V undErbvertrag




Wenn in denFällen derAffinität diesiebegründendeEhe
nicht mehr bestehet,fällt das Hindernißweg. Dasselbegilt
bezüglichderMänner zweierSchwestern.Wer aber erst,nach¬
demer in den Rath eingeführtworden, in ein solchesVer-
wandtschaftsvcrhältnißtr tt, ist aus diesemGrundezur Nieder¬
legungdesAmtesnichtverpflichtet.
Auf Antrag desRathesund der repräsentirendenBürger¬
schaftkann die hoheLandesregierungvon demHindernißder
Verwandtschaftdispensiren.
V. DieWahl derPräsentandenfür eineerledigteRathsherrn-
stellegeschiehti»einerzudemZweckebesondersberufenenRathssitzung.
VI. Nur diejenigenRathsmitglicdersind stimmberechtigt,
welchepersönlichan derWahl theilnehmen.Die Wahl geschieht
durchStimmzettel.
JederPräsentandwird in einembesonderenWahlverfahren
gewählt. Zur Wahl jedesPräsentandenist absoluteMehrheit






gehobenwerdenkann,so entscheidetdas von demworthabenden
Bürgermeisterresp.demVorsitzendenzu ziehendeLoos.













VII. Der Rath theilt der repräsentircndenBürgerschaftdie
Namender 3 Präsentirtenmit und beruft gleichzeitigdieVer¬
sammlungderrepräsentircndenBürgerschaft,in welcherdieWahl
stattfindensoll. Zwischender Mittheilung der Namen der
Präsentirtenund der Wahlversammlungmuß ein einwöchiger
Zeitraumliegen.
VIII. Die repräsentirendcBürgerschafterwählt aus den
3 PräsentirtendenRathsherrnmit absoluterMehrheit. Ueber
dieBeschlußfähigkeitdesCollegiider repräsentircndenBürgerschaft
enthält Art. XXIX des Statuts der repräsentircndenBürger¬
schaftdiegesetzlicheVorschrift Für dasWahlverfahrengeltendie
vorstehend8iib VI ausgeführtenBestimmungen.
IX. Sobald demRathe dasWahlergebnißmitgetheiltist,





BürgerschaftzueinerVersammlungzu fordernund hat dicscrhald
Anträgean denRath oderdenworthabcndenBürgermeisterzu




Die Sitzungender repräscntirendenBürgerschaftsind nicht
öffentlich.
Art. XXIX.
Die Propositioncnund Mittheilungendes Raths werden
demVorsitzendender repr\ ov^'eri Bürgerschaftthunlichstvor


























Um einenübereinstimmendenB schlußzu erzielen,stehtdem
Rathe,wie der repräscntirendenBürgerschaftdie Befugnis;zu,
Committenverhandlnngcnvon Raths-Depntirtcnund Deputirten
derrepräscntirendenBürgerschaftzu veranlassen.Auchkannder
Rath Depntirteder rcpräsentircndenBürgerschaftoderdas ge-
